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Samstag, den ll. Juni
17.00 Uhr: Aufstellen des Kirmesbaumes mit Musik.

20.00

Abmarsch Caf6 Flory, Emser Straße.

Festabend im nTurnerheimo, unter freundlicher Mitwirkung der Horch-
heimer Ortsvereine, des Blasorchesters Niederwerth (30 Musiker) und
des "Rheingold-Trios'. Ansage: Karl Wörsdörfer.

Sonntag, den 12. Juni
5.30 Uhr: Morgenständchen.

13.30 Uhr: Traditioneller Festzug mit den Ortsvereinen durch den Ort zum Kirmes-
baum. Hier Begrüßung der Kirmesgäste durch den Spruösager.

13. Juni
Gedenkgottesdienst für alle Gelallenen und Vermißten Horchheims.
Musikalisdrer Frühsdroppen mit den n6 vom Rheinn im nTurnerheirno.
Festzug durch die Straßen Horchheims zum Kirmesbaum mit Verkündung
des Montagsspruchs.
Anschließend große Kinderbelustigung am Kirmesbaurn.

I)ienstag, den 14. Juni
20.00 Uhr: Großer Bürgerball der Kirmesgesellschaft rnit Verlosung im Kolpinghaus.

Zu den Veranstaltungen ladet herzlichst ein:

Der Yorsta,nd der I(irmesgesellsehaft.

Lose zur Baumverlosung sind bei den Mitgliedern der Kirmes-Gesellschaft erhältlieh.

Verkehrslokal unserer Gesellschaft und Treffpunkt zu allen Umzügen ist Calö Flory.

Für die Mitglieder unserer Gesellschaft ist die Teilnahme an den Festzügen Ehrensache.

lllontag, d.en

8.00 Uhr:

10.00 Uhr:

14.00 Uhr:



Zum Geleitl
Et treut sich ons Herz, et freut sich ons Schnifi,
dat endlich uidder Kermes es.
Rohtg schlofe konntemir schonlang netrnieh,
et hat ons gezwickt uom Kopp bes zor Zieh,
Ihr ruefit jo ute et einern dot gtehn,
all,es uergesse - u)enn dä Baum dot stiehn.
lhr braucht jetzt nur noch die Häuser

zo schmecke,
on all, die Fahne rauszorecke, t

die Kooche backe oder kaute,
sonsf giehn die Gtiste wtdder Laufe.
Om die Gett'änke m.acht Euch kein Gedanke,
zor Kermes könnt Bter doheim lhr tanke,
useil, die Brauerexe sich unuerdrosse
an die W asserl,eitung angeschl.osse.
Die.Wertschafte r,hr Bedeutung net uerliere
u:eit tie zo ,,Po*pstatione" *7"r".
Von dä Mill bes an die Breck
könnt lh.r schäppe - utatt e Gl.eck;
denn zor Kermes - so wird's sein -
es dä Rhein nur gol.d'ner Wetn.
Fröhlich off Kermes es uon Euch jede,
do brauche mm net dreuu)er zo rede.
Bei aLL dem Jubel, on Gedränge
lo!3t auer net dte Erdbeere hänge.
Su könne mir zo onsen'L Feste
,,Wtl,lkomrnen" het!3en onser Gd.ste.
Drom lhr Hoscherner - Kleine on, Gru!3e -
,rons es die Kermes" - ,rem,mer kommelolSe".

Ernst Getsler, 7. Vorsitzender der K(|.

Freie Bahn

der Freude
Von Josefine Moos

Ganz ohne Freude kanyl der Mensch ni,cht sei,n,
nicht leisten auJ etn bzßchen Glück Verzicht,

nur ab und zu ein Strählchen Sonnensehein,
glezclt.hat die Welt gtn freundlzcher Gesi,cht.,

Wo Frohsinn hemscht, da fl,ießt dte Arbei.t sch,nell,
die Sorgen lasten nur noch halb so schwer,

es hüpft dns Herz, dte Augen gl,änzen heLI,
denn Lach,e.n ist die beste Gegentnehr.

Von Herzen l,achen mu!3 man dann und u)&nn,

fidel, setn und ei.n bi,ßchen Spau uerstehn,
drurn schafJen usi.r der Freude freie Bahn,

denn Frohmut macht das Leben doppelt schön!

Der Griesgranl hat noch nie die WeIt besiegt,
ustr aber trauen un:serrn guten Stern,

der Schtoungkraft, die kei.n Schicksal unterkriegt,
dze frohen Menschen hat der Herrgott gern.

Hab i,ch nzcht recht? - Ja, Freude, die mulS sei,n!
di,e brauchen tui,r zum Leben unbedingt,

denn Freude ist der goldne Lebensusein,
der sonnenhel,L Herz und Gemüt beschuingt.

Schuhhaus.Wagner
Tabakwaren
Sdrreibwaren

altbek. Fachgeschäft
Emser Stra6e 349

Dugo {u&s
Brot- und Feinbäckerei

empfiehlt sich in
Backwaren jeder Art

BrandenburgstralSe 8

J/leußeß
Fu6orthopädie

individ. Sdruhreparaturen

HORCHHEIM, Emser Str.

De'_ Ntq zww Elelatx,aflaalmaw ünhut i,wnwW!

Yiele haben ihn zurückgefunden !

UND WANN . . . darf ich SlE wiedel belalen
und lhnen hellen bei Elektro-Anlagen, beim -Kauf Yon Elektro-
Herden, Wasdrmasclrinen, Radio- und Fernsehgerälen aller Fa-

brikale, Musiksdrränke, Plaltenspieler und alles in besler Oualität
und zu günsligslen Preisen. - Geringe Anzahlung, kleine Ralen.

lhr grofler,Yortell. Nutlen Sie ihn bald wieder {ür sich aus

im bekannten Fachgesdräft

FIERMANN BAC}I
Eleklromeister

Ältestes Elekfro- u. Rundfunkfacl''geschäff in K.oHorchheim

Metzgerei

Karl Mohr
ff. Fleisch-

und Wurstwaren

MittelstraEe



Das Haus der Printen von Horchheim
Aus der Geschichte eines der schönsten Gebäude unserer Gemeinde

ln der Gemeinde Hordrheim waren während des Mitteralters
und nodr später, bis zum 19. Jahrhundert, mehrere Adelsge-
sdiledrter ansässig. Ein Plebanus wird hier genannt um das
Jahr 11.10. Er entstammt der Rittelfamilie Wyße von Horch-
heirn, und hatte die Stelle eines Leutpriesters und Frühmeß-
ners inne. Er sp,endete Taufen un,d hielt Frühmessen. Feier-
Iictr,e Amter durfte er n,icht halten. Ausgangs des 16. Jahr-
hunderts un'd im 1?. Jahrhundert wird der pieban Curatus
genannt, soviel wie ein Pastor. Die .{,delsgesctrlechter von
Wyße, dann außer den Printen von Horchheim die Herren
von Brandenburg, die von Reifenberg,, von He,ddesdorf, von
solemacher und von Eyß sind hier angegeben. Das ürteste
Geschlecht waren -wohI
die Printen, die darrrm.
audr'den Namen des Or-
tes, ihres Stammsitzes,
führten. Auctr die Lage
i,hres Besitzes läßt dar-
auf schliefJen, daß sie
zu den ersten Ansiedtrern
gehörten. Ihr Burghaus
stand nämlich in d,er
Mitte des Ortes, nahe bei
der Kirctre, rnit freier
Aussicht auf den Rhein.
Das Gut hatte am Rhein-
ufer eine Ausdehnung
von etwa hundert Meter,
unrd war trotz der Nähe
des Stro,mes vöIlig von
Hochwasser frei. Um die
beiden Haupthäuser la-
gen drie übrigen Häuser
des Ortes. Dieser war
durdr einen Graben ge-
gen plötzlidre Aneri.ffe
geschützt. An dem südlichen Einga.ng, der obgren Pforte.
wurde später das Burghaus 'der Herren von Brandenburg -
Linie von Lützelburg - errichtet (Lützelburg ist das heutige
Luxemburg). Am nör'dlichen Ende des Dorfes, der unteren
Pforte, erhob sich das Schloß der Herren von Reifenberg.
Von bestimmendem Einfluß auf die Anlage d-es Dorfes war
audr die Wasserversorgung. S,ie geschah durdr eine aus dem
Berghang herrzorsprudelnde Quelle, dern Weid,enbo,rn; der
durch eine uralte Wasserleitung mit seinem kühlen, klaren
Wasser mehrere Laufbrunnen speiste. Der hervo,rragendste
war beim Besitz der Printen an der Hauptstraße, der nicht
nur den Mensdren, so'ndern auch den Haust-ieren, für die
lange Tröge angebradrt waren, zur Erquickung diente.

Die Familie der Printen ist nachweislich schon vor 700 Jahren
in Horchheim ansässig gewesen. über die frühere Zeil fehlen
NadrrLi.drten. In einem Kaufvertrag vom 7. September des Jah-
res 1295 zwischen der Witwo des Ritters Henry Wyße zu Hordr-
heim und einem Bürger zu Koblenz wirid Adolf Print von
Hordrlreim als Zeuge genannt. Ein Johann Print von Hordr-
heim übertrug im Jahre 1467 seinen Besitz dern l(urfürsten
von Trier (Johann II.. Markgraf von Hohenb,arden), un,d nahm
ihn von diesem als Lehen, wogegen ihn dieser den Korn-
und Haferzehnten überließ. Thomas Print von Hordrheim
hatte 1457 ein Burglehen, bestehend aus einem I{aus, ,das
damals von Ffe-Lutzen bewohnt wurde, so'wie mehreren
Ifäu,sern, Stallungen unrd einem Garten im Hayne. Dieses
Lehen flnden wir 1460 irn Besitz von Johanm Print, genannt
von der Bro,i1, und 1481 von Diether Print, genannt von der
Brohl. Es gesdrah in driesen unsicheren Zeiten häufig, daß
ein kleiner Herr s,einen freien Besitz einem mädrtigen Für-
sten übergab und ihn vo,ir diesem als Leh,en zurüeknahm, um
sich dessen Schutz zu s,ichern. Im Jahre 14t81 sdrlossen drie
Printen einen Ver,trag mit den Grafen von Nassau über den
Halb,teil am Röderzehnten. ,,D'ie,,Röder" war gerodetes \tr]a1d-

land, das den Bürgern gegen die Abgabe von einem Zehntel
der Ernte überlassen wur.de, wenn die Ad<ernahrung duqdt
Zunahme der Bevölkerung zu knapp geworden war. .dus dem
Jahre 1594 wird berichtet, daß zwei Mitglieder der Printen-
familie ihren Besitz in Horchheim an Georg Hans von Rei-
fenberg verkauften. Es waren Nikolaus Print von Horchheim
genannt von der Broil, Herr zv Noer, Ftirstlidr Jülich,er
Amtmann und Rat zu Mettmann, sowie Tho,rnas Print von
Horchheim. Sie verkauften ihren Anteil am Ko'rn- und Ha-
ferzehnten, ein Fuder Wein aus der Berde. (einer Steuerab-
gabe), erin Lahnfuder Wein undlLiegenschaften für den Betrag
von 12 000 Gulden. Das Printenhaus wechselte seinen Besitzer

noch sehr häufig. So-
lange l(urtrier die Herr-
schaft hatte, waren die
Eigentür-ne,r meist hohe
Beamte des Kurstaates.
Im 18. Jahrhundert fin-
den wir da-rin den Kam-
merdirektor von. Sdre-
ben, den Weihbischof vorr
EItz-Kempenich, Marquis
von Beauhar:nais, Johan-
nes Jakob von Coll, Frau
Mees geb. von CoIl, von
Noorden, Johann Jakob
Rosenbaum, Gastwirt in
Hor chhelim, G;ene ralfeil,d-
marsdrall von Müffling,
von Zwehl und im Jahre
1873 Dr. Julius Schrnidt.
Im Jahre 1792 hatte hier
der Herzog von Braun-
schweig zwei Monate
Iang setin Hauptquartier.
Geheimrat von CoIl er-

baute den südlidren Flügel des lfauses, der heute noch s,teht.
Die Familie von ColI bes,aß das Haus bis zu Arrfang des 19.
Ja.hrhunderts. In ihre Zeit fäIIt auctr die große Einquartie-
rung der Preu{3en im JuIi des Jahres 179a

Zur Zeit der Französischen Revolution
Um den König Ludr,vig XVI. von Frankreich zu retten, unter-
nahm der l{önig von Pre,ußen im Verein mit dem ,deutsören
Kaiser einen Kriegszug nactr Frankreidr. Der Ort Hordrhein:
wurde damals reichlich mit Einquartierung bedacht. Am 16.
Juli 1?92 kamen 932 Mann ohne die Offiziere; am 2,1. JuIi
rückten noch 442lfusaren des Majors von Mikuseh ein, dazu
waren audr deren Pferde unterzubringen; arn 22. Juli folgten
400 Sdrwarze llusaren (Ebensche). Im Printenhaus war der
Herzog von Braunschu'eig einqualtiert. Die Gemeinderech-
nung desselben Jahres gibt dari.rber folgende Auskunfti Vom
4. bis 16. Juli hat Herr Schultireiß Mand bei dem Herzog im
Hause sein müssen, um ,alles, was dn I{ücLre und Hause fehlte,
zu bestellen. Herrn Schultheißen für l3tägige Bernühungen
bei Tag und bei Nacht je Tag 18 Albus gezahlt, dem Btirger-
meister wegen nämlicher Bemühungen für 13 Tage je Tag
12 Albus (1 Taler : 54 Albus).
Im Oktober kamren vieie Preußen wieder zurück, und ihnen
folgten die Franzosen. Der l{.urfürst von Trier mußte flüctrten.
Es begann eine schlimme Zeit fijr unsere Heimat. In der Zeit
der Gewaltheruschaft Napoleons wechselte a.uch das Prd.nten-
h,aus seinen Besitzer; der Deutsche zog aus und ein Franzose
zog ein. Von dern Hofgerichtsr:at von Mees kaufte es der Mar-
quis Frangois von Beauharnais. Er stand in verwandtsdlaft-
Iidlen Beziehungen zum l(aiser Napoleon durch dessen erste
Gemahlin Joseph,ine von Beauharnais. Seine Herrlictrkeit in
Horchheim dauerte nidrt viel länger als die Herrschaft Napo-
Ieons, 'denn im Jahre 1817 ver.kaufte er das Haus an den
Holländer MJznheer Fatz van Amerongen. Von dem es 1B1B
wieder an den früheren Besitzer, den Regierungsrat Joseph



Jakob von CoIl zurückgelangte. Auffallend ist es. daß das
Gut im 19. Jahrhundert seinen Besitzer mehr als zehnmal
wechselte. Es ist zweifellos auf die Kriegszeiten und die dar-
auf folgende Verarmung zurückzuführen. Die Unter-haltung
der ausgedehnten Gebäude, der Gärten und Parkanlagerr
kostete viei Geld und brachte keinen nennenswerten Ertrag.

R,uhesitz für einen Generalfeldmaischall
In den vierziger Jahren des vorrgen Jahrhunderts suchte der
Besitzer Rosenbaum das Haus nutzbar zu macrr,Len, indem er
Gastwirtschaft darin betrieb. Er verkaufte es aber bald wie-
der an den Generalfeldmarschall von Müffling, der darirt
seinen Ruhesitz nahm. Dies,er war ein guter Freund unC
Kampfgenosse Blüchers und hatte mit ihm die Siege über
Napoleon errungen. \Älarum er gerade das Printenhaus als
Wohnsitz für seine Ruhetage wäh1te, das dürfte iedcht erklär-
lich sein. Vermutlidr war er im GefoJ,ge des Herzogs von
Braunschweig im Jahre 1792 hier im Quartier gewesen, und
die Erinnerung an die schöne Gegend blieb ihm bis in sein
Alter. Auf von Müffl,ing folgte als Besitzer ein Hauptmann
Rottmann, der das Gut an llerrn Dr. Julius Schmjdrt ver-
ka-ufte. Da dieser aus der Grafschaft Mark stammte, nannte
er das Haus ,,Marcana". Dr. Schmidt steht bei seinen Horch-
heimer Mitbürgern noch heute im besten Andenken; denn bis

In guter Erinnerung dürfte allen ,,Alteingeborenen,, dieses Bild sein:
Die so stolze, alte Horchheimer Brücke. Ende vergangenen Jahrhun-
derts erbaut, wurde sie vor zehn Jahren durch Sprengung zerstört.

in sein hohes Alter war er für das Gemeinwohl in uneigen-
nütziger Wreise tätrg gewesen. Die Anlage der Wasserleitung,
ein neues Sdrulhaus und neue Straßenanlagen erfuhren durch
ihn eifrige Förderung. Audr, das alte Gutshaus unterzog er
einer gründlichen Ern,euerung. Auf die Familie Schrnidt fo,lgte
als Besitzer noeh ein Sdrweizer, der das alte Herrengut an
die Gemerinde Ho,rchhoim verkar-rfte.
So ist nach öfterem Besitzwechsel Im Zettraum von fast.einem
Jaht'tausend der alte Adelssitz von den Printen von Horch-
heim an die Gemeinde Horchherim gekornmen. Der an 'der
Emser Straße gelegene Besitzteil wur,de zu einem großen
freien Platz, auf dem in frühereri Jahren schon mandre hei-
matl,idle Veranstaltung gefeiert wur,de. Der Garten diente
als Sctrulgarten der Jugend. Der Park steht unter Natur-
sdr,utz. Verschiedene Bäume werden hier angegeben; sie sind
m,ehrere hundert Jahre alt. Es sind die Baumarten Sophera,
breitblättrige Akazie, Platane und Roßkastanien,. Das alte
Pr,intenhaus aber beherbergte die Gemeindeverwaltung des
Dorfes Horchheim bis zur Eingerneindung in die Stadt I(o-
b,lenz. Auch fanden mehrere Familien Wohnung in seinen
Mauern. Vor zehn Jahren, in den letzten Kriegswoctren noch,
wurde das Gebäude von Granaten beschädigt. Die baldige
Wie,derherstellung dieses alten Besitzes sollten sich Horclr-
heims,,S,tadtväter" zrt ihrer Fferzensangelegenheit m,achen.

Die heimatkundigen Beiträge, stelll,en uns freundlidrerweise einige
ältere Horchheimer Bürger zur Verfügung. An dieser Stelle sei ihnen
dafür gedankt. daß sie uns€re Zettung und die Dorfchronik so ange-
nehm bereicherten.

'l{ohn- u. Sdrlafzimmer. Küchen . Einzelmöbel
Matragen - Steppdedcen . Bettumrandungen
Balatum-Teppiöe, der schöne billige Bodenbelag
empfiehlt preiswert und in reidrer Auswaht

MÖBEtHAUSI. SCHNEIDER
' BAU. U. MÖBELSCHREINEREI

KOBLEN Z-ItORCHHEIM - KirdrstraSe Z

Telelon 6947

Melzgerei D. Lehnel
& Sohn

Das bekannte Geschäft für

FLEISCH- U. WURSTWAREN

Srnn Staltlhofun
Lebensmittel - Feinkost

Spirituosen - Fisch

Emser Straße 369 Fernsprecher 6210

(Dzo+eüe, (f-eta- und @azbznhaut

Ilans trIrois
Emser Straße 389, am Josefshaus - Telefon 6568

Iak. Miillgr Marermeister

empfiehlt sich

für sämtliche Malerarbeiten

Brandenburgstraße

Fratrn Siedenkamp
Getränkevertrieb

NIEDERLAHNSTEIN Annastr.4

Vertretungen in, Sigl Eierlikör
Al leinvertrieb in Eversbusdr.Wadrolder
und Vertrieb aller führenden deutsöen
Markenspirituosen sowie Bier
und Mineralwasser

Tel.420



Koblenz-Hordrheim

Brondenburgstr. 3, Ruf 6873

Schreinermeisler Horöhei E

Brandenburgslralle

Ubeilührungen von und nach auswäds

Erledigung sämtlicher Formalilälen

Karl Hoffmeier

Gedanken zur Kirmes
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
daß ich so traurig bin.
Ein Märchen aus uralten Zeiten,
das kommt mir nicht aus dem Sinn.

Meine lieben Hordrheimer Bürgersleute!

Ich hoffe, meine lieben Mitbürgerinnen und Bürger, daß Ihr
mir nidrt böse seid, wenn idr einen kleinen Aufsätz in unse-

die Vergangenheit :ihrer Hei-
us zu erkennerr, daß man mit
stolz sein kann und sie lieben

ing't dann die wahre und rich-

,,Die Adrer grenzen nachbarlictr zusammen,
düe Herzen stimmen überein,
das stiftet einen guten Bund.,,

sere Vorfahren, von denen wir wissen, ,daß sie es viel besserver re die Kirmes,zu sagt: ,,Herrendes waren Bauern
und Winzer. Eine richtrige Kirrnes dst immer rrur au.f dem
Lande zu Hause. Die Städte haben ihre Messen und Ausstel-
lungen, vielleictrt auctr noctr die Märkte. Und wenn wir unsereStad en, dann finden wir, daß nur inder sdron lange Zeit gefeiert wird.Die alle erst in der Zeit nactr dem

Iforchheim
Emser Stu. 377, Ruf 6173

Dampf bäckerei . Kond ilorei

fheo Knopp
- Konfitüren . Sahne -Ersles Haus am Platze

Telefon 6967

WASCHSALON
HEISSMANGEL
Gainenspönnen

Oberlahnstein
Adolfslr. 48, Ruf 682

Dachdeckerarbeilen

Leitergerüslbau

KOBL..HORCHHEIM

Telefon 6979

lolt. tltdtoff

Otto Rödiger
und Sohn

Bau- und

Kunslschlorr"r"i

von-Eys-Sh. Rul 6622

lllaria G0rcdiü$ O. Kallenecker
Stuck- u. Pufgesöält

LIESEL BOHR
Ifendelsrohnstr. 55 - Bul ?980

Tabak - Schreibwaren

Leihbüeherei

Emser Stra6e 349

Beslallungsinslilul



ersten Welt,krieg dazu-gehornmen. Wohl wer,den hier alte
Zalnlen genannt,,,das qind 7,!er dann irnrner die Grtindtrngs-
zahlen der Pfärreien, defen Kirchweih-fesüe früher immer
nur auf den l{irchenrauri beschränkt waren. Nun, wir kön-.
nen und wollen die Entrvicklung der Zeit nicht aufhalten.
Wir wollen ab,er auch diesen Aufsatz nicht beschli'eßen, ohne
wenigstens nocll ein paar Sätze geschrieben zu haben über
die Gedanken. die in dem nachfolgenden Gedicht zu uns
sprechen. Zur Einleitung dieser Niederschrift lesen wir den
fi,eim eines alten Volksliede,s. 'W'enn ich dann an die alte Zelt
derlke, die hierunter verstanden sein will, dann sehe ich viele
einfache Bauernwagen bespannt mit Pferden, Ochsen oder
Kühen, beladen mit einem Jauchefaß oder einem großen
Mistha-ufen und hintenauf einen alten,. abgenutzten Vierzairn
eingeschlagen. Ich sehe auch noch wie Horchheimer Lause-
junggn die Sprengvorrichtung am Jauchefaß unben-lfen rin
Betrieb setzen, und spüre auch noch die Prügel, die ich hier-
für bekornmen ha.be. Itrerrlich w-ar es doch, v/enn im frühen
Sommer in allen Höfen die Sensen 

-gedengelt 
wurden, und

riyenn irn Winter d.ie Dreschflegel au} den Tennen tanzten.
Ztr Zeit der Ernte brachten die Wagen den Erntesegen hoch-
beladen ins Dorf, irnrner nach 'der Jahreszeit verschieden.
Bald r,rrar es Körnerfrudrt, bald war es Heu, oder Grummet.
fm Herbst aber wechselten Wagen miit Runkelrüben und
sdrönen rotwangigen Bohnäpfel ab und die Kartoffelfuhren
schlosAen sich an. Vor dem Wagen trug ein l{ind eine La-
terne oder sie baumelte am Achsenstock. Hinter dem Wagen
trippeltetr die Frauen, äie die Kartoffeln gegraben und auf-
gelesen hatten. Weil es dann meist rabenschrvarze Nacht war
und die Käuzchen überall ihr unheimliches ,,Komm mit"
hören ließen, wußte man so schöne Ge,istergeschibhten zu er-
zä},r.len und glaubte, überall das ,,Ohfetrder Männdren" gesehen
zu haben. Ein Hochgenuß war es für'uns Jungen, wenn wir
an einern beladenen Wagen die Bremsön bedienen durften.
Der' Bauer nannte das hochtrabend ,,Mechanick". Leider ist
a-ll diese schöne Bauernromantik einschließlich der" schönen

Geißenställe mit den Beamtenkühen aus Hordrheim ver-
schwunden. Und nodr etrvas sehr schönes war leider schon
früher verschwunden: Horchheims Weinbau.
Es gibt sicher auch heute noch Mitbürger unter uns, die dar-
über etwas erzählen könnten. Wie bedeutend aber der Florch-
heimer Weinbau war, vor alLem a.ber. welche Spitzenweirie
er hervorbrachte, mag folgender Tatsachenberictrt beweisen:
Im Jahre L925 feierte das Rheinland seine tausendjährige
Zugehörigkeit zu Deutschland.'lDie Siacit Koblenz erbaute däs'Vy'eindorf und zeigte ssteliung. Ein Horch-
heimer B'.-rrger, cl-er a der Stadtverwaltung
im Dienst ist,: hatte im Weindorf zu- tun
und konnte einem Besucher eine Gefälligkeit erweisen. Die-,
ser wollte sich dankbar zeigen und lud unseren lieben P. zu
einer Flasche Wein ein. Anscheinend war d,ieser Weindorfs-t
besucher ein reicher Mann, er übergab unserem Landsrnann
die Weinl<arte und sagte: ,,Nun wählen Sie, aber nür von
hieran arrf.wärts." Dabei zeigte er rnit dem Finger auf diefünf obersten lVlarken. .Wie staunte Llnser gUter P., als er
hier folgendes lesen.konnte:

1 Flasche Rotwein - Horchheimer Höll -
Jahrgang lBgB - Spätlese - R.M. 60,00

Selbstverständlich wurde diese Flasche gewähl.t und genie-
ßerisch geschiürft. Fleute noch, wenn hiervon die Rede ist,
läuft P., von dem i,vir wis,sen, daß er eine feine Zunge hat,
d-as \Masser im Munde zusammen.
Da wo Weinbau- betrieben wird, ist auch der Weinhandel zu
Ifause. Ihr seht hier den Abdruck eines Originalprospektes
einer Horchherimer Weinhandlung aus dem vorigen Jahrhun-
dert. Ich be,datiere, daß rvir den Prospekt nicht vollständig
wieCergeben können. Er zeigt auf dem Vorderblatt neben
dem Druck in schöner Aufmachung eine Rebenranke mit
Trauben, zwei Weinrömer mit Flaschöir und eine künstvolle
Trinkka.nne. Das \M,erbeblatt ist doppelfaltig und bietet ver-
schiederle Rhein-,"Mcisel und Südweine an. Unter den Rot-
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weinen steht der ,.Horchheimer" an erster Steile zum Preise
von adrtzig Pfennig ie Flasche. Zurn Vergleich der Qualität
sei noch mitgeteilt, daß eine Flasche ,,Graactler Himrnelreich"
und eine gute Flasche ,,Geisenheimer" zvm gleidlen Preise
angeboten wird. Der hier besdrriebene Werbeprospekt kann
bei Herrn .|nton Taufenbach, dem Sohn des längst verstor-
benen Weinhändters, e,ingesehen werden. Der immer freu-ud-
liche- Toni wird sidr freuen, etwas vom Geschäft seines Va-
ters erzählen zu können.
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Seht meine Lieben so gibt sogar die l(irmes Veranlassung
über Dinge nachzudenken, von denen man gar nicht glaubt,
daß sie in irgendeinem Zusammenhang miteinander stehen.
Ictr hoffe, daß ictr niemand zu nahe getreten bin, und 'darf
zum Schluß noch einen Wunsch äußern: Laßt uns gemeinsam
in Erinnerung an diese schöne Vergangenheiit Kirmes feiern.
Die meisten von uns gehören wohl zu der Generation, die
diese Vergangenheit nur vom Erzählen her kennt. Aus 'die-

sem Grunde bitte iclr, euch, rihr lieben Alten, die ihr ja die
schönen Zeiten noch miterlebt und die ühr nodr den Most
von Horchheims Trauben getrunken habt, bleibt an den l(ir-
mestagen nicht zu Ifause. Setzt euch mitten unter d,ie Ju-

- gend unC erzählt eure schönen Erlebnisse, so wie ihr es in
euren jungen Jahren an den beiden munter'pIättchernden
Dorfbrunnen getan habt. Und du liebe Jugend, sei vernünf-
tig. übeflaßt auch den Alten erinmal für eine halbe St.unde
den Tanzboden, verzichtet in dieser ZeiI auf die Jazzmusik
und freue didr an dem sc[önen Walzer oder Rhernländer
deiner Großeltem. In dieser gemütlidren, harmonisctren Stim-
mun.g werden dann die Zungen locker, und sie werden viel
Schönes erzählen von dem, was die nachstehenden Verse nur
andeuien können.

Hordrheim an des Rheines Strand,
rvar als Weinort wohl bekannt.
Heute ist das nicht mehr so,
dafür sind wir gar nicht froh.

Wo einst saft'ge Trauben blühten
und sich fleiß'ge Winzer mühten.
wächst Salat und grüne Bohnen,
stehen Häuser drin zu wohnen.

Auf dem Preispel und der Höll
und an mandrer andern Stell
wuchs das edle Traubenblut,
ach, wie sümedrQdas so gut. l

Harte Arbeit - Sonnenglut
machten unsere Trauben gut;
war im Herbste dann beim Lesen
Auc}r Dein Ahnherr wohl dabei gewesen?

rollten dann
Bütten an.

war ein kleines Sdild zu schau'n:

Dieser Weg hier ist gesperrt,
denn der Weinstock wird geleert
von der Traube süffigem Gold.
Herrgott, sei dem Jahrgang hold!

Winzer und audt Winzerin
traten erst zur Mutter hin,
die in ihrem kleinen Haus
hielt Jahrhunderte sclron aus.

Segne Sdrmerzensmutter du
unsere Arbeit, unsere Ruh,
schenk uns einen guten lVein,
laß uns all dein Eigen sein.

Ja, mit dieser Segenskraft
war die Arbeit bald geschafft,
Kiep und Eimer in die Bütt'
und sofort zum Berg zurüch.

Abends sind die Stöcke leer,
dafür ist der Wagen sdrwer,
und nadr kurzem Trunk und Rast
fährt nach Haus die süße Last.

Hier durch starkes Kelterdrüdren
tropft zu jedermanns Entzüchen
jetzt das edle, .süße Naß
in den Baudr, dem Fuderfaß.

Traubenkelter - W'einbergspfad -
seid versdrwunden - oh wie sdrad.
Zweierlei ist uns geblieben,
wenns audr gleidr nidrt aufgesdrrieben.

Erstens sitzt in unserem Boden
nodr des Weingeist's starker Odem.
Früher schenkte er seine Kraft
nur dem edlen Rebensaft.

Heute will er Neues sdrenken,
darum hört - müßt eins bedenken,
Hordrheims Erdbeeren sdrmedren wohl
ziemlidr stark nadr Alkohol.

Die Erkenntnis kommt zwar spät,
darauf ruht die Qualität.
Nur des Weingeist's gute Gabe
schafft uns diese feine Labe.

Zweitens haben unsere Jungen
nodr der Alten feine Zungen.
Gebe Gott in allen Gnaden,
daß sie audr so wohl geraten.

Jugend halt in Ehr die Fluren, !

wandle auf der Väter Spuren,
dann wirst du wie ihre Reben
stets nur gute Früdrte geben.

Alter, dir sei herzlidr Dank
für das Beispiel, für den Trank,
für den Wein und für den Most,
darum dir ein kräftig Frost !
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Erinnerung an Alt-Horchheirns Winzerzeit

In der Hoffnung daß all die guten Wüt'sc}le in Erfüllung als verantwortungsbewußter Bürger mit dafür sorg€ar, daß
gehen, sdrl,ieße idr Ineinen Bericht. Ich weiß, daß ich keine Horchhe,ims zukunft so gut wird wie seine VergangenlEit
scäriftstell€rische oder gar didrterisdre Meisterleistung voll- sdrön war.

sollt'en nur In diesem Sinne wünsche ich allen Gewerbetxelbenden einVergangen- gutes C.eü:ift. Den Gästen und ihren castgebern viel Freudevgrlomnlel undvergnügen"
at. Er wiral l<- ZL
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Et gieht widden los !

-Wenn ihr jetzt unser Ze\tung am Lese seid,
d"ann 'urreSSe mir all: et es mol wid,der su weit.
Die hiechste Zeit em Johr es widder'do.
Horschrerrr,e,r Mädcher on Junge rniadrt die Socke klor!
Mir feiere widder üDS€r Kermes, dat wär dodr gelacht,
on z'ivar stt, wie mir et jedes Jorhr gemadrt.
On'dies Johr, im Schiller'johr, do wird einem bewußt,

'hätt dä se'lige SctrLiller domols von unserer Kermes gewußt
bestemmt hätt ä e gruß Bühnewerk drüber geschrewe
.o,n dat wär Uns bis heut erhalte gebliewe.
ich glaub, do könnte mir drom wett,e,
dat mir heut of dem Jahnplatz e Schillertheater hätte!
Ower odr su es un,ser Heimatfest rveit on breit bekannt
on dat n,et nur in Koweienz Stadt on Lanrd.
fm Gegenteil. aus alle Gegende kommen se her
on an der l{ermestrage es kein Wirtschaft treer.
Freitags omends fangen se schon an
on paai Unentwegte sen noch mittwoctr,s morjens dran,
Freilich, viel Müh kostet's on Plag
bis et su rreit es am Fronleicl:.namstag.
Dann gieht'em Turnerheim e geschäftig Treibe los;
die Eier, die unser Bürger han ausgeblos,
von dene Schulkenner gesammelt, wiere dohin gebracht
on en sctrene Eierkrqn dovon gemacht.
Freitags o,rnends treffe sich dann Horsch,ems starke Männer,
,,Allan" on Becker Ede dobei, alles l{önner',
met dem I(onrad seinem Traktor off die Schnelle
fahren se en de Wald, en Kermesbaum ze fäIIe.
Dä ,Scheids Karl häIt em Zaurn die ganze Bande
(dat ab orL zo en Flasch Bier on e Schnäpsje getrunke rvird,
verstieht sich am Rande).
Trotz allem wird dann dä Baum doch noch got heimgebradrt
on am Samstagmorge von zwe'i Mann e Loch gemadrt.
Omends rlann, onner dem Becker Jupp seiner bewährte Regie
hievt half Horschem seine Baum en ,die Hieh.
Net ganz dreri l\llinute dauert dat, ganz enorm,
jo, die Horschemer Zimrnerleut, dlie sen in Form.
Enavr,'esche es et dann su weit, dä Kornrners kann steije.
Hei, wat es dat em Saal e Drecke on Deije,
Iauter Prominente s'en d.o, Abgeordnete aus der Stadt
on wat drie Behörde sonst noch für trinkfeste Beamte hat.
Sprüch wier,e gekloppt, gruße Rede geschwunge,
do,zwesdre geturnt, parodiert on gesunge;
vergesse sen Alltag, Steuern on Sorje,n,
mo danzt on amüsiert sidr bis zorn frehe Morjen.
Mandr einer aus Lohnschte oder I(owelenz, dä von der

Arbeit hat heimgewollt
on hat seine Reckweg dordr, Honsdrem geho,llt,
es beim Alfons oder en der Bütt klewe gebliewe
on am näctrste Morje irscht als ,,Alkorholsdreff" heimgetrewe,
Am fröhe Sonntagmorgen es gleidr widder Kradr,
dat ganTe Dorf wird dovon wach,
et Weckkonzert gieht durch die Strofle

on die Ehrenmitglieder krenn e Stäirddre geblose.
Mettags es dann dä gruße Moment gekornme ,

wo all die Kermesbursche zosammekomme.
Dä Zug stellt sidr am Vereinslolkal off,
dann gieht et los, dä Körber Jakob vorneoff.
,,Die Sonn sdreint mir off dä PIät on ich moß sdrwetze,
nä.chst Johruvell idr och en der Sches dren setze!",
su meckert ä on Iäßt et sich trotzdem net holle
en jedem Jolrr w,idrder vor der Musik herzeto,lle;
denn ä führt 'däZog sicher durch alle Stroße on EcRe romr.
Ifenne,r ihm die Blosrnusik met Tschingdara on Bum-Bum,
gefolgt von Fahrrädern, gesclr,mückt met Papier ganz bont,
erine Jung hat et besser wie dä annere gekonnt,
da-nn dä FC. en seinem Fußballdreß
on die Kermesbursch met Strohhöt, ganz keß,
weiße Bo,chse, jeder am Himd eine Rose drran,
su dat sictr jedes Schnucl<esje schon ein aussoche kann,
mittedren die Burschre, die dä Bornrnes sch,wenke,
om ab ort zo der.Musik on denne AIte eine enzoschenl<e.
Am Schluß kimrnt die Sches mit Vorstand on alte Aktiviste,
die schon bald fuffzig Johr of der Mitgliederliste.
Es dä Zug dann durch ganz Horsdrem marsdr,iert
jecler am Kermesb,aum dä Sonntagsspruch hiert.
Von do an hat dat Feiere,dann kein Enrd,
kaum einer noch dä Heimweg kennt.
Aus altre Häuser kimmt en Duft
die irschte Beschwipste komme
die Jugend en denne SäI schon e
on dä Klem dat Lied vom tief,e Keller singt.
Off dem Jahnplatz, wo Karusselle on Bucle stinn,
do laufe all die Kenner hin;
die Tingel-Tangel-Musik mischt von morjens bis omends

Radau
on von denne Wätz wird dä letzte Grosch,e of de Kopp gehau.
Montags morgens seht mo die Feuerwehr nodr am Büfett

stinn,
keiner misdrt de Anfang für heimzeginn.
Höchstens gieht sidr, einer mo heim rasiere,
om gleich '"vidder of de Frehschoppe zo marschiere.
Do gieht et hu her, sug,ar die Ahle sein net su domm
on drehe en Walzer links erom;
dat grieht bis mittags, dann gieht',rrid,der en Kermeszug
on vom Baum ronner ertönt dä Montagsspruch- '

Doctt halt! WeLiter wir'd nix verrode, gucktEich dat s,elwer an,
wat mo alles sehn on hiere kann,
hauptsächlidr vo'm Baum,eronner, o je!
maneh einer schlaggert dann ganz sdlrin met der Knee.
Doch en Horschem wird Spaß genr,acht on och verstann,
on do ännert och keine Miesmacher wat.dran.
Drom loßt uls Kermes feiere, holt e Fläschelche ent Haus
on hängt en bonte Fahn zum Fenster raus
als Zeichen, ,dat en Horschene seit uralter Zeit
herrschen rherinisctrer Humor und Fröhlictrkeit! R. B.
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Die Bischung
Als um die Jahrhundertwende geniale Planer die Hordr-
heime,r Brüd<e sdrufen, mußüen sie notgedrungen eineSdrlucht
,mitten durcJr den Ort graben. Die beiden Seiten dieser
Schludrt wurden im Laufe det Zeit, zwar nicht ganz, aber
'doctr unmittelbar in das Schicksal der Anliegerfamilien ein-
.gewoben und gingen mit dem klaren und eindeutigen Be-
griff ,,Die Bisdrung" in die Hordrheimer Gesdrichte ein.
Geht man am Geländer zwisdren Bischung urid MendeLs-
,sohn-, früher Hochstraße, jedodr weit bekannter nodr als
Dreifensterstraße - deren geniale Gleichmäßigkeit durch
,einigir revolutionäre Neubaubesitzer empfindlidr gestört
wurde - entlang, so trifft man hin und wieder auf äItere
Leute, die teils strickend oder l{inder hütend, auch Pfeife
raudrend, ihr verlängertes Rüchgrat dem niedrigen Holz-
;balken des Bisdrungsgeländers anvertrauen, was wiederum'für die, aus den durch die Sdrlucht fahrenden Personen-
oder D-Zügen heraufblichenden Reisenden ein reizendes
Panorama bietet. Macht man sidr die Mühe einmal zu be-
obadrten mit weldrer Sorgfalt die l(inder vom Rande der
Bischung zurüchgehalten werden, so wird man auch auf den
'Gedanken kommen, dieserhalb zu fragen. Sdron bekommt
Jnan zu hören, daß wohl jeder Bischungsanwohner in seiner
I(indheit die Tücken des steilen Abhangs zu kosten bekam.
"Sei es, daß er bis unten hin sidr übersctrlagend hinunter-
rollte oder in den Brennesseln oder Dornenhechen seine
Haut unliebsam verschandelte. Dessen ungeachtet siqht man
die Jugend zwisdren 6 und 13 Jahren eifrig damit besdräf-
;tigt Höhlen und Löctrer in die Bisdrung zu graben, wo sie
unter einem Gebüsch als Buffalo Bill, Old Shaterhand oder
sonstige Wild-West-Größen mit der diesen Männern zuste-
henden Würde ihre Friedenspfeife raudren. Aber nidrt nur
die l(inder fühlen sich zu der Bisdrung hingezogen, sondern

auclr die Tiere. Hühner mit sonst besdrränktem Auslauf firr-
den hier was in dem kahl getrampelten Hühnerstall als Rari-
täten gilt. Zur.Zeit der Ernährungskrise, als man die Nütz-
Iichkeit der Ziege wieder erkannt hatte, ließ man sie in der
Bisdrung die zur Mildrabgabe nötige Nahrung aufnehmen.
Katzen sieht man, geducht einherschleichen und an stillen
Sommerabenden, die nur durdr das Gezirpe einiger hundert
Grillen unterbroctren wird, gewahrt man audr sdron mal
Herrn IgeL auf der Jagd nadr Blindschleidren und sonstigen
Mäusen.

Im Winter bietet'die Bisctrung einen trosUosen Anblidr und
alles freut sidr, wenn der Sctrnee die kahlen Flädren mit
seinem weißen Tischtudr zudecht. Jedodr im Frühjahr be-
ginnt sictr allmäh1ich die Pradrt des Pflanzenwudrse's zu ent-
falten und man sieht die anliegenden Kleingärtner eifrig da-
mit bemüht in Ridrtung Bisdrung Land zu gewinnen. Kommt
dann der Sommer, Gras und grüne Sträuctrer der Bisdrung
stehen im Zenit ihres jährlidren Daseins, dann sieht man
nadrts ab und zu geheimnisvolle Gestalten am Rande der
Bischung mit wurfartigen Bewegungen hantieren und ein
rausclrender FalI verkündet, daß irge,ndwer den Zwecl< der
Bisdrung durch ein ihr anvertrautes Geheimnis veredelte.

Im Herbst kommt dann die große Bisdrungsdürre und Gras
und grüne Kräuter haben sich in gelbe versengte Stiele ver-
wandelt. Dann kommt es vor, daß ein Lokheizer - vielleidrt
durch die Feierlidrkeit eines Sonntagvormittag gerührt
versucht, dem Herrn ein Raudropfer darzubringen, und zwar
in Form einer Sdraufel glühender Kohlen, die er dem ver-
dörrten Grase der Bisdrung anvertraut. Es gesdrieht mei-
stens bei kräftigem Westwind, der die Bewohner der Drei-
fenster-Avenue dazu bringt, mit höftichen Flüdren die Fen-
ster zu schließen, um das Raudropfer nictrt zu stören. Die
Kinder begrüßen den Raudr mit dem fröhlidren Ruf: ,,Die
Bisdrung brennt!"
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Nadr Abzug des Qualrns durch die Schlaf- und Wohnzimmer
dbr anliegenden Häuser gibt die verkohlte Bischung, die ihr
zur Zeit der hohen Gräser anvertrauten Geheimnisse frei,
als da sind: alte l{ochtöpfe,, verbogen'e Untergestelle von
Kinderwage,n und- anrdere durdr jahrhundertealte Vererbir.rng
nutzlos,gewordene Dinge. Ein- oder zweijähr;ig erscheint
dann eihe Lok mit einern offenen Wagen in der Schluckrt,
und einige Bundesbahnbedienstete bemühen sich mit Har*
ken und Schaufeln, nictrt ohne die Bewohner der High-Street
mit äußerst höflichen \furwünsctrungen zu bedenken, der
Bischung ein' bundesbahnwürdiges Aussehen ztt verl'eihen,
was, wie sich im. folgenden Jahre zeigen wird, nicht mit der
Ansidrt der Anlieger in Einklang steht. Der Genius liegt in
der Wiederholung, nicht nur in der Kunst, sondern auch
in der Bischung. Wurscht

Hau ruck, schon- us'rrcder 'fltegt der nächste Pfropfen,
das geht bei uns n'u.r so, das ist für uns 'ne Kleznigkeit.
Hau, ruck, schon uszeder ist 'ne Flasche ausgesoffen;
Zu.m Tri,nken sind ui,r stets und oft berei.t.
Nur user richtzg trtnken krlnn, trtnken kann,
lst etn echter Zechkumpan, Zechkun'Lpan.
Nur tner ri,chtt.g tri,nken kann, trinken kann,
Ist ein iechter Mann. mst

Nach der Melodie: Ifau ruck, schon wieder fallen alle neune . . .

Das Kloster zwischen lforchheim und Niederlahnstein
An der Mosel zwischen Graactr und ZeLtingen liegt das

Klosten Machern, welches vorCem auf dem rechten Rhein-
ufer in der Nähe von Horchheim g,sshnden haben sotrl. Wenn
rnan die reiz,ende Gemarkung von HorchLtreiim aus hinter sich
hat, über die Horchheimer HölI zur Becher Hö11, und die
ersten Häuser von Lahnstein vor sich erbi"ickt, ist noch ein
Bädrlein zu übersdr,reiten. An dem verwitterten Heiligen-
stocJ<, der das Bächlein begnenzt, geht in mandren Näclrten,
audr wohl in den Zeiten der Kil:chweih, eine Nonne auf und
ab. Sie ist reich gekleidet, ernst und dodr, mild; denn sie
betet mehrenteils aus einem Buclle, das sie geöffnet vor sich
trägt. Sdron rnandren hat sie erschreckt, obgleich sie keinen
belästigt, und sogar grüßet. Aber wenn sie sicn- zeigt, so geht
es den Bactr hinauf in der Schlucht sehr tolJ zu: da hört man
das Gekreisch und die wilde Lust, wüste Lieder und dazwi-
sctren die süßen Töne des feurigen ,,Salve Regina". Dann uncl
wann rollt audl ein feurigres Rad dem Badre nJ. In d.ieser
Sdtlucht soll das l(lostern Madrern gestanden haben. Die
Nonne aber soll sicJe in frülherer Zeit als das Kloster in kei-
nem guten Rufe stand, zur Buße verpflrichtet haben.

Eine Kirmesanekdote
Vor einigen hundert Jahren trug es sich zu, daß die Horch-
heimer ihre Kirmes nicht feiern sollten, da durctr Kriegs-
wirren der Ort von feindlichen Truppen besetzt war. Der
Arger über den l{rieg und die ungebetenen Gäste wurde,
durch diesen Urnstand noch größer, hatten die Bürger sich.
doch ein ganzes Jahr lang auf den Tag des Namensfe,stes
ihres Schutzpatrons gefreut. Besonders die Jugend verdroß-
es, und sie surchte eünen Ausweg. Junge Bursqhen faßten sich
ein llerz und sprachen bei dem Hauptmann de,r Tmppen vor
mrit der Bitte, das Fest an zwei Tagen und Nächten fgiern zu
dürfen, \vas er nicht ablehnte. So wurde denn eine zün,ftige,
Kirmes gefeiert trotz widriger Zeitumstände. Was nun ein-
mal nicht ausblieb, jung und alt, Freund und Feinrd la'b,ten
s,ich am Horchheimer Wein und feierten kräftig mit. Flugs,
verstrichen die zwei feuchtfröhlichen Tage, und selbst die
ungebeteneir Gäste hätten gerne noch einige Zeit die Gast-
freundschaft der Bürger genossen. M. K.

Wer tlen Schaden hat . . .

Für den Spott braucht ein Er,cibeerzüdrter nicht z,u sorgenl
der sej.ne Erdbeerfelder statt mit Dünger mdt Zucker ergie-
biger machen wollte. Bei der Zuckerverknappung nach Be-
ginn der l{orea-I{nise hatte e'r sich auf alle FäIle ,,eingedecktl'
und den Zuckerballen z'',vischen dem Kunstdünger ,,sickrer-
gestellt". Dtiese Vorsichtsmaßnahme fi.ihrte nun zu der kost*
spieligen Verwedrslung. Man darf dem Erdbeerzüchter wtin-
schen, daß die Natur ein Einsehe.n hatte und die Erd,beeren
so ausgefallen sind, daß man sie wenigstens nach der Ernte.
nicht m,ehr zu zuckern brauchte.

Es hängt ,er,n Korkenzieher an der Wand,
Was man dazu brauQ'tt, hab' i,ch oft bei der Hand,.
Fragt lhr, taarurn ich oft so tröh,lich, bin, schtel iclt zum Korken-

zzeher hin.
Er hctt so manche Flasche mzr gepfluppt,
Was heratLs kam, hab' ich sttll geschluckt.
Dr,e nächste Flasche stand dann schon bereit,
Jedes GLas dauon gab mir die rechte Freud. mst
Nadr der Melodie: Es hängt ein Pferdehalfter an der Wtand . L .

MEyERUSIEMMIE
Papierverarbeitun gswe rk

Kohlhaas

HO R CHHEIM
Emser Straße

Kerl Pretl
Milchhandlung
Eis Seihne

KOBLENZ.HORCHHEIM
Hauhertsweg - Telelon 691?

Nik. Waldorf
Baugeschä{l Horchheim

Ausführung

sämll. Bauarbeilen

Kon, Flory
empfiehlt sich

in allen Backwaren
Ia Torten

Emser Stra6e 350

Wir wünschen unserer
werlen Kündschall ein
recht frohes Kirmesfest.

Wilhelm

KUrs G HM"#ry,N

lebensmilfel, Feinkorl

Möbel, Polstermöbel, Kleinmöbel

Matratzen, Federbetten

Steppdecken - Linoleum, Balatum

Teppiche, Kokos

Möbelhaus Pörsch
Horchheim Emser Str. 334i35 . Ruf 6102

Mein Grundsalz: lmmer preiswerl stels Oualität nur zufriedene Kundenl



' Iler geheilte"Wimrnerlich

)W immqrl,ich^, d,er P otr,ent,
Jeden Tag zurn Doktor rennt.
Ach, Herr Doktor, meine Betne
.Gehen gar nicht uon alleine.
Meine Arme stnd, so müd.
Ach, Herr Doktor, was geschteht,
Wenn dte Medizin nicht wtrkt?.
'Ob sich ettnas noch uerbzrgt
In dem, I(agen, zn dem Darm? ,
Ich haliö" es,uielieieht m,cil u)o,.rn't,.

'Odgr sind. es gar d.ie Nteren? ' 1'| I

Geht's nicht mal, rntt lnhal,ieren?
Ach, uas mufi i,ch Arn'uer Letden,
Und ich werde wohl bal,d schetden
Wie mern Nachbar Ehrenfried,
6er an Ma,genkrebs uerschied.
Der Arzt uerschrer,bt, usas er uohl" rnuß,
Dem Wtmmerlr.ch mal" Rhizinus.
Drauf sagt er gütig, uäterltch:
,,G eh' n Sie nach H aus, II err W in\merlzch!
JUIit dieser guten"Mediztn
Geh'ry lltfe Leidem schnell dahin!", ' 1,

Ach,, Herr Doktor, danke schön!
.Diesmal uird, wnr's besser geh'n.
"Zu llause ntmmt Herr Wtmmerl.ich
'Die Medizin so bitterl"tclr.
Dann trägt er' stil,l, b,escheiden
Zum Öt'tchen seine Le,id.en.

K. Wörsdörf er

Humor

Gast: ,,Wieviel Glas Bier sdren-
. ken Sie so am Tage aus?"
, Wirt: ,,Ungefähr 120 Glas!"
Gast: ,,Ictr könnfe Ihnen ein F.e-
zept sagen, wie Sie 200 Glas am
Tag aussctrenken könnte4!1'
Wirt: ,,IJnd das wäre?"
Gast: ,,Machen Sie die Gläser
voller!"

*

Eine alte Dame, zu jenen Frauen
gehörend, deren ganzes fnter-
esse ,kleinen Kindern gehört, be-
obachtete ein kleines Mädchen,

: das einen I(inderwagen die A'lte
Heerstraße hinaufschob. Als das
Mäddren verschnaufte, blickte
sie bewundernd in den Kinder-
wagen und sagte: ,,fst das ein
sdröner Säugling." Worauf das
Mädchen erwiderte: ,,Dat es kein
Säugling - sondern en Flüdrt-
1ing."

,<

Zurn Doktor K. kam ein altes
'"..Säuerctren und ktagte über sein

altes Herzieiden. So hatte ihm
der ,Arzt vor einiger Zeit ein
Eiektrokardiogramm gemadrt.
Im ,Verlaufe des Gesprädrs, anf
da.s EKG.-Gerät zeigend, sagte
,esl: ,,Sie, Herr Doktör, das äit
dem weißen Apparat neulich hat

so gut getan."

t

Zwei bekannte Horchheimer tra-
fen sich mit ihren Söhnen und
stellten einander vor: ,,Mond und
IVlöndchen '- Wurst und Würst-
chen."

' Cowboy-Baltrade

ln d,er Bar am CoTorad,o
Lzegen Stief'el, auf dem Tisch.
Darln steckt der Btl,l Tornado;
den Sombrero tm Gesicht.

Ser.ne Augen sind geschl'ossen

und" er träumt uon GLüct< und, Ruh'. ;

Sezne Colts, schon müd geschossen,
baurnel.n ltnks und rechts am Po.

Das Schrcksal tst ihm d.och nicht hold,,

denn in der Tür Mac Intosch steht.
Seine Hand, unlsiannt d"en Col,t;. . ,
ein toter Mann, der um sich dreht.

He, BiLl,, - die Schweit3fü!3' uon den'LTiscll, :

'ne al,te Rechnung steht noch auf.
Die Geier rnarten söhon auf dtch;
beende deinen Lebensl.auf .

BLtnzel.nd öffnet nyy etn Aug' der Btll
und sieht lrn Spiegel. diesen Mae, .
dann macht sein Col,t Don selber kr.ll -
und" sanft rwtscLtt Intosch iÄ d,en,Drecl-. ,t "'

Ernen Whiskg brtngt der Wr,rt
Steigt über Intoschs LeichnAm him;;

der gläsern nach der Decke stieft.
Sein Letzter Atem roch nacf, Crn.

In der Bar am Colorado
Liegen Stiefel, auf dem" Tisch.
Darin steckt der B|LL Tornado;
den Sombrero zrn Gesicht.

,K. Wörsdörter

Qetez 
"#i&{^er,Emser Stroße 310 - Telefon 6602

Lebensmitlel - Feinkost-Spirituosen

Wein.e Südweinä Kofieeröste-rei

Bauklempnerei und fnstallation

A. Beekrna,nn
Koblenz-Horchheim
Triltenheimer Slr. l5

Telefön'6803

K..Ehrenbreitstein
Am Markt 220

KOBLENZ . AM MARKT
Samen und Saatqn

fmportr, Groß-. und Einzelhandol

HOCH-r TIEF,
UNT)
EISENBETOl\BAU

Koblen.z-Honchheirn Ravensteynstnaße 1O3 Fernruf 6734



Der FC. Preu6en wird mit der brasi-
lianisöen Wunderelf rlber die Kirlnes,
tage am Fernsehen des Vereinslokali
Buenos Aires zu sehen sein.

*
Zu dem Oktoberfest des Gesellenver'
elns versudrt sidr dessen Senior in edrt
bayrisdren |odlern. Zutritt nur in Kradr'
ledernen.

*

Taubenvereln Horüheim. Den Zuötern Gebr. ff. ist eine Kreu'
zung gelungen, die den letztenWettflug in übersdrallgesöwindig-
keit beendete. Dies dtrfte der letzte Sörei bedeuten fur den

Briefsdrnellverkehr der Bundespos't.
f

Der Männerdror soll nadr seiner letzten Konzertreise an den

Bodensee, des Gesangs und der söonen Männer wegen, eine
wahre Flut von Zusöriften und Angeboten erhalten haben. Sogar

Film und Funk zeigten ihr Interesse.

Naö Erlangung der Wehrhoheit sudrt der Vor,
stand des Sdrützenverelns für den Sdrrttzen,
hauptmann einen entrosteten Degen.

Petry Heill Unser 2. Vorsitzender Hugogibt
noö einige Nadrhilfestunden in Anglerlateln.
Diese Spraöe soll denen der fager und See,
männer in niöts noöstehen.

UHRENFACHGESCHAFT

dntan q)indurek
UHRMACHERMEISTER

Reporoturen werden in

eigener Werkslötte

gut und preiswert durchgeführr

KOBTENZ.HORCHHEIM

Emser Stroße 328

dtatu Qortt Wilma Geibler

(on der Auloslroßel

Annohme v. Obst oller Art
Beste Preise

Te I efon 787 1786 N ied erlohnstein

ZIGARREN
ZICAhETTE N

TABAKWAREN

vom Faögesöäft

Frau Fri6 Zaum
Emser Strafie 384

H. Lahnstein
Holzbearbeitung
Treppen, Fenster
Türen, Fahrzeug,
und Gerätebau

Emser Stra6e 389

RUNDERNEUERUNG

Kob I enz-Eh renb reilstei n

lm Teiöert ll0o
Fernruf ' Sommel-Nr. 6262

Koblenz-Horchheim
An der Bundesstroße 42

Ein schöner
Spaziergang fär joog
und alt - ist immer
noch die

SCIIMIDTENHöHE
und der
Horehheimer Walil !

ll0illricn Dem0
Horchheim, Emser Str. 243

Lederhandlung

Söäftemacherei

Leder im Ausschnilt und

sämtliöe Söuhartikel

JAHR E

Solo^

ALTESTES FACHGESCHAFT

D IED RICH

AM PLATZE

Ganz glcidr wo lnan
der Weg zu W W ridr

wohnl,
immer lohnt!

Lebensmittel . Feinkosl

Obsl . 9emüse

Filiale Kobl.-Hordrheim
Emrer Stralle

t|t ul

Zurn Kaffee -Qiblu2't- Milch, sie fließt so sahnig !

l. I, BRüHL
Ifaus- und Küchengeräte ' Kohlen- ürd
Gaeherde
Kühlschränke Eieenwaren Gartengeräte

KO BLENZ -H O RCIIHEIM, Telefon 6274

FLORA-DRO G ERIE

Donsefrnbe Eaak
Drogen Chemikalien Farben

Kindernährmittel - Parlümerien

Foto - Entwickeln-Kopieren- Yergrößern



lleinz Buseh
Emser Str. i34 . Ruf 6519

Lebensrnittel
Feinkost
Spirituosen

Obst, Gerniise, Fisch

Damen-
und Herren-Friseur

Czirz @aum
HORCHHEIM
Emser Straße 35,1

Sölosserei

Josef Rasch

Ausführung sämtl.
Schlosserarbeilen

Kirchstrafie l6

trnlertlgung leiner Herren- und
Ilamengalderobe - Llelerung von

Stollen und Zutaten

Ileinr. Metten
Süngldernelster

I(obl.-Pfaffendorf
navenstegnstr. 94 - Rul 6806

lliohin
rrnser Spaziergang?

Zum

illBllberger ilot

- 
Neu renovicrt

ff. Weine und Küche

GARTENBAU

ßi&ar6 Poht
Kranz. u. Blumenbinderei

KOBL..HORCHHEIM
HeddesdorffstraAe 1

Vand- und
,Fußbodenbelag
in Platteo j"il"" itt

JIOH" SGHÜLLER
Wwe.

von Eysstraße B

Brot- und Feinbäckerei

fosef Mertens
empfiehlt sich
in allen Backwaren

Emser Stra6e 37o

Die TuS Hordrheicr bittet noda um Anregung für welöe Sport.
arten zur Vergröfieruag des Vereins noda Abteilungen eingeridrtet
werden können. (Evtl. Sadrhupfen und Eierlaufen.)

Wie die Redaktion in Erfahrung bringen konnte,
plaot der 1 . Vorsitzende der Klrlnesgesellsdraft
nadr den Festtagen seine Erfahrungen in einem
Budr seinen Naöfolgern mitzuteilen. Das Werk
soll folgenden Titel haben: ,,Wie drodct man sidr
vor Finanzamt und Gema.' Die gesammelten
Eindrüdce dieses Musterbürokraten dürften be,
sonders in Gesdräftskreisen grö6te Beaötung und
Umsatz finden, was ihm nadr den Kirmestager.r
zur Sanierung seiner eigenen zenitteten Finanzen
lwillkommen ist.

Für seine sommerliöen
Ausflugsfahrten sudrt der
Adler, Club nodr einige
sdröne, sportlidre Damen
als Beifahrerinnen und
Sdrmiermaxe.

Liquidations . Erklärung
des versdliedenen Tennis,Clubs ,Rasendes Rad<ett' am
Kirmesmontag, dem drlu6 an
die Kinderbelüstigung rsitzende
folgendes restlidre V n:- Den bernh ekannten

Spitzensplelers R. ;
einige Damen'shorts und einen Posten Balle ;

der Meistbietende erhalt die linke Sod<e, Marke
H.D.B., des SPitzensPielers Paul.

Die Hinterbliebenen

Kalh. Prelz
Lebensmittel . Wurslwaren

Obst Gemüse Wein

Südlrüchte

Emser Strafle 387

Grabrnalwerkslälle

drcdzeüß. J/leinen
Belonwerkstei nbetrie b

Wohnung:

Koblenz-Horchheim
Niederlahnslein
Fernruf Lahnstein 372

ELEKTRo GeiblerELEKTRo lt,'gulgr RADIo

Koblenz-Hordtheim
Rul 6031 - Am Römerplatz

Elektroinstallation - Radiogeräte und Reparaturen
Elektro:Herde - Wasdrmaschinen - Kühlschränke
Beleuchtungskörper Bequeme Teilzahlung

R@BERIl s[@LL
DACHDECKERMEISTER
Koblenz-Hordrheim Telefon 6631

Ausführung sämtl. Daödecker- und Bauklempnerarbeilen

Leitergerüstbau lsolierungen und Blilzschulzanlagen

FRANZ SCH N EI DER
StraftenbauHocho, Tielo, Eisenbetohz und



Beichha,ltige Tlreinka,rto sowie Eepfl. Getränke
nebst ka,ltem Büffet erwa,rten 'Sie

Solide Preise Hausschla,ehtung

Unsere Horöheimer Brieftauben
Vielen Ho,rctrheimer Bürgern dürfte es nricht bekannt sein,
daß im Jahre 1938 die Horchheimer Brieftaubenzüdrter einen
eigenen Verein gegrünCet haben, der unter der Bezeidrnung
,,Falke 08791" beim Verbanrd Deutsdler Brieftaubentiebhaber
in Essen registriert ist. Damals ging drie Anregung arr Neu-
gründung von Metzgermeister Karl Motrr aus, der hetite wie
damals im Vorstand täüig ist. Bereits vietre Jahruehnte vor-
her bestanden Brieftaubenvereine im Stadtzentmm von I{o-
blenz,. ferner in Lützel, Ehrenbreitstein, Mosel.weiß, Nieder-
lahnstein, Oberlahnstein, Neuendorf und anderen Orten. Di,e
Hordrheimer Züchter waren bis zum Jahre 1938 in erster
Linie dem Verein ,,Rhein-Lahn" rin Niederlahnstein ange-
schlossen.
Aus dem Kob:Lenz'er Raum sind es heute 17 Vereine, votl
Neuendorf bis Boppa.rd und von Poldl bis Bad Ems, di,e sidr
in der ,,Reiisevereinigung von Koblenz und Umgebung,, zw-
samm,engefunden haben, um gemeinsam die Pr,eris[lüge durch-
zuführen. Da d:e Entfernung eines jeden Brieftaubensdrlages
von jedem Auflaßort aus besonde'rs vermessen ist, kömen
die Tauben innerhalb des an und für si,ch gro,ßen Raumes,
über den sidr die Re,isevere.imigung erstreckt, ohne weiteres
bei den Preisflügen miteinander konkurniieren.
Die Horchheimer Kirmes fäIIt jährlich rnitten hinein in die
,,große Zeit üns€rer Brieftauben. In diesem Jahr haben sie
bereits, neben einer Anzah1 kurzer FIüge, Freisfl.üge von
Wliirzbur,g, Fürth und R,e,gensburg aus hinter s,ictr. Auflasse
in Neumarkt, Passau, I-inz (Donau), Wien und Bruck an der
ungar:ischen Grenze stehen nodr bevor. Auflaßorte, die nodl
bedeutend weiter liegen, rvie Budapest, De reczen, Sdrneide-
rnühl, Insterburg und so lveiter, wurden vor dem zweiten
Weltkrieg beschickt. Leider fallen diese Orte für einen Auf-
laß heute aus, d,a hierzu keine Genehmigungen gegeben wer-
den können.
IJnser Horchheimer Verein konnte aut Grund der Güte der
vorhandenen Brieftauben in den Sclrlägen der beteili,gten
Mitglieder schon auf mandrem Preisflug unrd mandrer Aus-
stellung durch hervorragende Leistungen gtränzen. Das ist
dann der Lohn für große, belehrende Gedutd bei Aufzudtt
und Training der Brieftauben und die aufzu,bringende Liebe
zur gottgeschaffenen Kreatur. H. F.

Zwiegespräch

Es ladet Sie herzl. ein: Das Wirtepaar

Sehmerzende Güß"
tmälun ni(ht Lein

TREFF O TURNERHEIM
Kirmessamslag, 20 Uhr, GROSSER FESTKOMMERS der Kirmes-Gesellschaft

Kirmessonras und -montas ab 16 uhr 
:,1?it-?J'tfiltäilftoriN,,

Kirmesmonläg, 10 Uhr' Tradilioneller Frühschoppen der Kirmes-Gesellschaft

duhuttv tqg.elmtiß,+e Gußp(lnq-u

K/NIIHE J@HANNES
ärztlich geprüfl

KOBLENZ)NORCHHEIM
von Eys-Slralye 7

Poslkarle genügt, komme ins Hausl -

Caf6 Reslauranl Häuser
bietet angenehmen Aufenthalt bei

KAFFEE TORTEN G EBÄCKEN

WEIN BIER LIKOR EIS

Alfons Hillesheim



Zu den Kirmestagen empfehlen sich folgende Wirte :

ber feine ku{ten
bie g,pfl"gten Setrhnke

bes gute Eis

allabendlich Fernsehen I wie immer

Vormals Hotel Holler mit seinem

m rJ
ilber

bekannt

Im Kolpinghaus
An allen llirmestagen TANZ

Getränhd und Speisen gu.t u.nd, preiswert

tr(irrnesdienstag n ÜnCn BB A LL

Hotel -Gaststäfte -A.indruhn(
Garlenferasse, Rheinbllck, Bundeskegelbahn

erslklassige Küche und gepflegle Getränke

an.den Kirmeslagen TANZ

Es laden ein: Gerhard Janning u. Frau

Weinhaus = Metlgerei

frotn(.pulh
preiswert
in Getränken und guten Speisen

Emser Straße 346

CAFE . RESTAURANT . KONDITOREI

TONI FLORY
hält sidr mit Speisen und Getränken

an den Kirmestagen bestens empfohlen

Verkehrsloka,l d er tr(iunesgesellschaft

Zum,,Sli I len Win kel"oo**

an den Kirmeslagen wie iümer
gepflegte Gelränke und gule Küöe

Di"..b"liebten KON I G SBACH E R B I ERE

Wiedereröffnung !
am Kirmessamstag

Restaura 
", DUtlr pOstre

Inh. ' Adolf Ehle

Moderne Räume - Bekannt gute Küche
Im Aussdrank: Das gute "Königsbadrer Pils"

Quttttätte,,ot(n tcli'
IM AUSSCHANK:

Es laden ein: SIMON GEISSEN UND FRAU
t'



WITHETM WIRTZ
Bauklempnerei Sanitäre Anlagen
Gas, und Wasserlnstallation , Lleferant
aller Gasgeräte - Reparaturen aller Art

Kobl.-Horchheim - Emser Straße 302 - Ruf 6140

CTAUS KARBACH
MALERWERKSTATTE

Malerei Anstrich Schriften Tapezieren

KOBLENZ.HORCHHEIM
Bächelslratlc 31 Telefon 6100

TI
U

Geschäftsübernahme!
Kommen Sie zu uns mif frischem Mul,
wir bedienen Sie preiswert, reell u. guf.

Oamen- und %euentalon

@hzittia n Qre tz FR TsEUR

VORMALS BOHR

Meiner werten Kundachaft
ein frohee Kirmesfest !

Frau Kath. Dörr
LEBENSMITTELHAUS

Heddesdorffstraße B Telefon 6248

r E x r I L H A u s Aenn -ü{ülh.r
Emser Stroße 339, Telefon 6202

bietel zu günstigen Preisen:

Domen-Blusen, -kleider, -möntel, Kostüme

Domen - und Herreriwösche in großer Auswohl

4+oß" otuuoahl

in Oualitäts, und preiswerlen

l953er Rhelno und Moselweinen

bielet lhnen

Obsfr, Gemüse', Südfrüöler,
Lebensmitlels und Feinkostgesdräft

e&g
Emser Straf5e 327 . Telelon 6342

tw
Die Häusfrau kennl schon lhre Stütze

O A 5 gibl solort die volle Hitze

lelzt der guie Ral, Gasherd mil fhermostal

Energ ieversorgung Mlttel rhein
Werk Kobl€nZ-Horchheim

die Fachhändler und konzessionierte lnstallaleure

Q-zohe Tizmelt&q.e

in neuen Sehuhen

von

Süuhhaur
seil 1887

KRÄM ER

Sinalco'Fabrik

MICHAEL HANNES
Moderne vollautomatische Abfüllung

BRODENBACH ,. MOSEL
Telefon: Hatyenport 108

Besichtigen Sie meinen Betrieb


